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Seefahren macht besser. Man steht nicht immerzu auf der Erde und 
spürt nicht immer die Gewalt ihrer geistig-magnetischen Anziehung, 

die zum Laster und zur Un-selbst-ständigkeit führt. Man wird einsam. 
Verschwiegenheit wird Notwendigkeit. Die Elemente handeln.

Klabund: Franziskus (1929)

Ahoi!

Sie halten etwas Neues in Händen: Seitenstechen ist neu 
(erkennbar an der #1 auf dem Cover). Auch wir sind neu – 
zumindest als Herausgeber dieser Literaturzeitschrift und 
als Verleger des homunculus verlags. 

Viele der hier versammelten Texte sind neu – jedoch: 
Was uns als zeitgenössisch gilt, vermag dies nur als 
Nachkomme des Vergangenen. Deshalb haben wir den 
Entschluss gefasst, keine reine Novitätenzeitschrift zu 
konzipieren, sondern vielmehr die Vielschichtigkeit zeit-
übergreifender belletristischer Produktion abzubilden. 
Hier laufen nicht nur die Stimmen der Gegenwart zusam-
men – zu ihnen gesellen sich klassische Texte, bekannte 
und vergessene Schätze der Literaturgeschichte, welche 
selbst ein Meer ist, aus dem geborgen werden kann. 

Seefahren macht besser ist der Leitspruch dieser ersten 
Ausgabe. Neben unserer zielgerichteten Textakquise in der 
literarischen Vergangenheit verbreiteten wir unsere offene 
Ausschreibung durch viele digitale Kommunikatoren des 
Literaturbetriebs (jedem bereitwilligen Verteiler sei an die-
ser Stelle aufrichtig gedankt). Ergebnis des Aufrufs waren 
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158 Andreas Heckmann Tobias, der Seekadett 160 Lutz Rathenow Nummer 3048
161 Clare Wigfall Der Lauteste Ton und Nichts175 Homer Poseidon, Erdumstürmer185 Alfred Tennyson Der Krake186 Tobias Roth Rücklings

188 Albrecht Dürer Der gestrandete Walfisch 
191 Christian Schloyer Eisbären sind Engel

ganze 315 Einsendungen aller Gattungen – 19 davon 
finden Sie in dieser Ausgabe. Und wir glauben, mit der 
vorliegenden Zusammenstellung ist uns ein Panorama 
gelungen, das einen Einblick in die Breite des Sujets er-
laubt. Denn dieser Blick reicht vom Meer als Urgewalt, 
als Sehnsuchtsort, als Biotop, als Herausforderung, als 
Politikum bis in den irdischen Mutterschoß. Nicht nur 
vom Seefahrer und seinem Schiff erzählen unsere Beiträ-
ge – auch vom Erzählen über dergleichen Erzählungen, 
vom Urtum Meer als handelndem Subjekt und dem, was 
jenseits dessen physischer Wahrnehmbarkeit liegt. 

Wir wollen den verbleibenden Platz auf dieser Seite 
nutzen, um 1161 Dank zu sagen! Dies unseren Startnext-
UnterstützerInnen, welche uns mit ihrem Interesse und 
einer finanziellen Crowdfunding-Spritze beigesprungen 
sind und mit uns die erste Seitenstechen-Ausgabe aus der 
Wiege gehoben haben. Selber Dank gilt auch der Stadt 
Erlangen, Sitz und Gründungsort von Seitenstechen, für 
Ihre finanzielle Zuwendung! 

Letztendlich kann man mit unserer Literaturzeit-
schrift nicht nur Entdeckungen machen – sie ist eine. 

Darum: Leinen los, Segel gehisst, volle Fahrt!
 

die Herausgeber  
Joseph Felix Ernst & Philip Krömer



●
Petrus Akkordeon – geboren 

1971 in Berlin. Arbeiterkind, 
lebt von Kunst, Poesie und Gar-
tenarbeit. Studium an der UdK 
Berlin bei F. W. Bernstein. Er 
liebt Möwen. Er mag auch Butter-
brote mit Margarine beschmiert. 
Und Kirschen. Aber er liebt 
Möwen und Minka. Zahlreiche 
Ausstellungen, Performances, 
Theaterstücke und Buchveröf-
fentlichungen (z. B. bei Corvinus 
Presse, edition wasser im turm, 
mückenschwein, Fixpoetry …).

●
H. C. Artmann – geboren 

1921 in Wien-Breitensee. Sprach-
talent, Deserteur und Kriegsge-
fangener. Längere Aufenthalte 
in Stockholm, Lund, Berlin, 
Malmö, Bern, Graz. Seit 1947 
Verfasser von Gedichten, Thea-
terstücken, Prosa und Überset-
zungen. Er gehört zu den Mit-
begründern der Wiener Gruppe. 
Zahlreiche Auszeichnungen, 
u.  a. Georg-Büchner-Preis 1997. 
Lebte bis zu seinem Tod 2000 
vor allem in Wien und Salzburg.

●
Michael Burgholzer – gebo-

ren 1963 in Linz. Selbstständi-
ger IT-Dienstleister, vier Kinder, 
wohnt und arbeitet in Bürmoos. 
Mehrere Literaturpreise und -för-
derpreise (zuletzt 1. Preis beim 
Lyrikwettbewerb des VKSÖ). 
Zahlreiche Veröffentlichungen 
von Texten und Fotografien in 
Anthologien und Literaturzeit-
schriften.

●
Albrecht Dürer – geboren 

1471 in Nürnberg. Lehre zum 
Goldschmied, danach Ausbil-
dung zum Maler, Kupferstecher 
und Zeichner. Seine künst-
lerischen und kunsttheoreti-
schen Arbeiten gehören zu den 
größten Errungenschaften der 
abendländischen Kultur. Nähe 
zum humanistischen Gedanken-
gut. Zwei größere Italienreisen 
1494/95 und 1505/07, eine in 
die Niederlande 1520/21. Erhält 
mehrere Aufträge von Kaiser 
Maximilian I. Stirbt 1528 in sei-
ner Geburtsstadt.

●
Joseph Felix Ernst – geboren 

1989 in Burghausen. Studium 
der Germanistik und Buchwis-
senschaft an der FAU Erlangen 
und der Uniwersytet Jagielloński 
Kraków. Mitherausgeber der Sei-
tenstechen. U.  a. Preisträger des 
19. Open Mike – Berlin 2011 
(Prosa). Veröffentlicht Lyrik und 
Prosa. Zuletzt ein literarisches 
Manifest: Wider die Erinnerung. 
Liebesgruß an Babel. (S. Fischer 

| 2014)

●
Gorch Fock – geboren 1880 

auf Finkenwerder. Bürgerlich 
Johann Wilhelm Kinau. Sohn 
eines Hochseefischers. Arbei-
tet nach einer Ausbildung zum 
Kaufmann als Buchhalter, ab 
1906 angestellt bei der Ham-
burg-Amerika-Linie. Meldet sich 
1914 als Kriegsfreiwilliger, dient 
ab 1916 als Matrose auf dem 
Kreuzer Wiesbaden, mit dem 
er am 31. Mai 1916 in der Ska-
gerrak-Schlacht sinkt. Ab 1910 
bis zu seinem Tod veröffentlicht 
er mit großem Erfolg Gedichte, 
Dramen, Erzählungen und Ro-
mane, die zum Teil auf Platt-
deutsch verfasst sind.

●
Thomas Glatz – geboren 

1970. Studierte Sozialarbeit in 
Landshut und Bamberg und Bil-
dende Kunst an den Akademien 
in München und Helsinki. Er 
leitet das Archiv für Gebrauchs- 
und Benutztexte, beteiligt sich 
an Ausstellungen, schreibt Hör-
spiele (u. a. SWR2, Deutschland 
Radio Berlin und RBB) und 
Prosa, zuletzt 2015 Beinaheall-
gäukatzenkrimi. Ein Miniroman, 
erschienen im Black Ink Verlag. 
Er lebt und arbeitet in München.

●
Caroline Hartge – geboren 

1966. Lebt in Garbsen bei Han-
nover. Studium der Anglistik, Hi-
spanistik und Geographie. Veröf-
fentlichung von Gedichten seit 
1987, u. a. in Der Neue Conrady 
(2000), Lyrik von Jetzt (2003), 
Jahrbuch der Lyrik (2009 ff.) und 
der ZEIT (2013). Als letzter Ein-
zelband erschien Lose Wolken 
2012 im Verlag Peter Engstler.
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●
Andreas Heckmann – ge-

boren 1962 in Oldenburg. 
Studium der Germanistik und 
Geschichte in Marburg und 
Freiburg. Lebt in München als 
literarischer Übersetzer aus dem 
Englischen, u. a. für die Verlage 
S. Fischer, Klett-Cotta, Heyne 
und cbj. Mitredakteur der Zeit-
schrift Am Erker; dort seit 1997 
Kurzprosa, Rezensionen, Essays 
und Autoreninterviews. Litera-
rische Veröffentlichungen auch 
in EDIT, die horen, ndl, Signum, 
poet sowie in Die Außenseite des 
Elementes.

●
Georg Heym – geboren 1887 

in Hirschberg in einer Beam-
tenfamilie. Jurastudium auf 
Wunsch des Vaters, daneben 
Autor von Lyrik und Kurzprosa. 
Gilt als Wegbereiter und früher 
Vertreter des literarischen Ex-
pressionismus. Ertrinkt 1912, 
als er beim Schlittschuhlaufen 
versucht, einem im Eis eingebro-
chenen Freund zu helfen. Die 
meisten seiner Werke erscheinen 
posthum.

●
Johannes Hielscher – gebo-

ren 1988, wohnhaft in Zirndorf. 
Am Studieren von Naturwissen-
schaften in Erlangen. Bücher-
freund und Schubladendichter. 
Vor ein paar Jahren hat der 
Literaturpreis der Nürnberger 
Kulturläden ihn mit einer Plat-
zierung bedacht.

●
Homer – lebte vermutlich 

im 8. oder 7. Jahrhundert v. Chr. 
und gilt als der Verfasser der 
Ilias und der Odyssee. Seine 
Biographie und überhaupt seine 
Existenz sind umstritten, wes-
halb eine Kurzbiographie wie 
diese eigentlich unsinnig ist. Ob 
eine Einzelperson oder ein Au-
torenkollektiv und in welchem 
Jahrhundert auch immer: Seine 
bzw. ihre Dichtungen gelten als 
die Geburt der abendländischen 
Literaturgeschichte, das ist Kon-
sens.

●
André Jahn – geboren 1973. 

Studierte Jura, arbeitet als 
Fürsprecher. Zahlreiche Veröf-
fentlichungen von Kurzprosa, 
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Zeitschriften und Anthologien 
(zuletzt 2012 Bluets von Maggie 
Nelson in Krachkultur Nr. 14). 
Lebt in Berlin.

●
Mathias Jeschke – geboren 

1963 in Lüneburg, lebt mit 
seiner Familie in Stuttgart. Er 
ist Lyriker (zuletzt Der Fisch 
ist mein Messer in der edition 
AZUR, 2014) und Autor von Li-
teratur für Kinder (zuletzt Was 
meine Eltern von mir lernen kön-
nen bei Hinstorff, 2015). Zudem 
ist er Herausgeber der LYRIK-
PAPYRI im Horlemann Verlag.

●
Manfred Kern – geboren 

1956 in Rothenburg ob der Tau-
ber. Wuchs auf einem Bauernhof 
in Wettringen auf. Studium der 
Architektur (abgebrochen) und 
Lehre zum Buchhändler. Er ver-
öffentlichte bisher zehn Bücher 
in Mundart und Schriftdeutsch 
(zuletzt Meine Oma. Eine Annä-
herung im Wiesenburg Verlag, 
2013). 2013 wurde er für sein 
Werk mit dem Gottlob-Haag-Eh-
renring ausgezeichnet. Manfred 
Kern lebt als freier Schriftsteller 
in Coburg.

●
Klabund – geboren 1890 in 

Crossen an der Oder. Bürgerlich 
Alfred Henschke. Leidet ab sei-
nem 16. Lebensjahr an Tuberku-
lose und verbringt einen Groß-
teil seines Lebens in Sanatorien. 
Dazwischen Erfolge als Kabarett-
bühnendichter, Romancier und 
Dramatiker. Die formale und 
inhaltliche Freizügigkeit seiner 
Werke bringen ihn regelmäßig 
mit dem Gesetz in Konflikt. Kla-
bund stirbt 1928 in Davos. Sein 
Markenzeichen ist die runde 
Brille mit dem dicken Rand.

●
Anke Kramer – geboren 

1973 in Paris, aufgewachsen in 
Regensburg, studierte in Tübin-
gen und Aix-en-Provence Ger-
manistik und Romanistik und 
promovierte in Wien mit einer 
Arbeit über das Wasser in der Li-
teratur des 19. Jahrhunderts. Sie 
lebt mit ihrem Mann und ihrer 
Tochter in Wien, lehrt dort Lite-
raturwissenschaft und schreibt 
an einem Buch über Elementar-
geister.
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●
Tanja Krautwurst – geboren 
1972 an der Lippe, Philosophie- / 
Philologiestudium und Redakti-
onsanleger an Lahn und Spree, 
seit 2008 gestrandet mit Skipper 
und Moses an einem Heiligen 
See an der Havel. Segelt oft mit 
einer totholzigen Nußschale 
über das Märkische Meer in der 
Mark Brandungsburg. 

●
Philip Krömer – geboren 

1988 in Amberg, Studium der 
Germanistik in Erlangen. Mit-
gründer, Verleger und Lektor 
des homunculus verlags sowie 
Herausgeber der Literaturzeit-
schrift Seitenstechen. Veröffent-
lichungen von Kurzprosa und 
Lyrik in Literaturzeitschriften. 
Arbeitet an seinem ersten Ro-
man. Ist Vater eines Sohnes. Sein 
Leben ist Literatur.

●
André Patten – geboren 1984 

in Neuss, lebt in Köln und Leip-
zig. Er ist Mitorganisator der 
Kölner Lesereihe Land in Sicht. 
Seine literarischen Texte wurden 
in verschiedenen Zeitschriften 
und Anthologien veröffentlicht, 

zuletzt 2015 im Jahrbuch der 
Lyrik. Seit 2014 Zweitstudium 
am Deutschen Literaturinstitut 
Leipzig.

●
Edgar Allan Poe – geboren 

1809 in Boston. Früh verwaist, 
Studium an der University of Vir-
ginia. Heiratete seine 13-Jährige 
Cousine Virgiania Clemm. Zahl-
reiche Veröffentlichungen von 
Prosa und Lyrik. Er beeinflusste 
mit seinen literarischen Arbeiten 
maßgeblich alle Autoren, die 
nach ihm in den Genres Krimi, 
Horror und Mystery schrieben. 
Starb 1849 unter nicht geklärten 
Umständen, die bis heute ergie-
biges Objekt wilder Spekulatio-
nen sind.

●
Balthasar Springer – gebo-

ren im 15. Jahrhundert im tiroli-
schen Vils. Über seine Person ist 
wenig bekannt. 1505/06 reiste 
er als Kaufmann mit einer Han-
delsflotte bis nach Indien. Seine 
Tagebuchaufzeichnungen zählen 
zu den ersten deutschsprachi-
gen Reiseberichten. Er starb um 
1510.
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Lutz Rathenow – geboren 
1952 in Jena, lebt in Dresden 
und Berlin. Lyriker, Kinder-
buchautor und Erzähler. Arbei-
tet als Sächsischer Landesbeauf-
tragter für die Stasi-Unterlagen. 
Zuletzt erschienen Einer freut 
sich immer. Prosa und Lyrik. Ein 
Lesebuch im mdv, 2015, und 
Der Elefant und das Trampolin. 
Gedichte zum Größerwerden im 
Leiv Leipziger Kinderbuchverlag, 
2015.

●
Joachim Ringelnatz – geboren 

1883. Bürgerlich Hans Bötticher. 
Künstlersohn aus gutbürgerli-
chem Haus. Maler, Seemann, 
Reisender und vor allem Dichter 
humoristischer und Nonsensge-
dichte. 1933 belegen ihn die Na-
tionalsozialisten mit einem Auf-
trittsverbot, welches seine Haupt-
einnahmequelle, den Vortrag 
seiner Arbeiten, versiegen lässt. 
Viele seiner Bücher landen auf 
dem Scheiterhaufen. Er stirbt 
1934 an der Schwindsucht.

●
Tobias Roth – geboren 1985 

in München. Studium in Frei-
burg und Berlin, seit 2013 Wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am 
SFB 644 Transformationen der 
Antike. Seit 2011 Herausgeber 
der Berliner Renaissancemittei-
lungen, seit 2012 im Vorstand 
der Internationalen Wilhelm-
Müller-Gesellschaft. Seine Lyrik, 
Essays und Erzählprosa wurden 
mehrfach ausgezeichnet, u.  a. 
dreimal im Essay-Wettbewerb 
der Goethe-Gesellschaft Weimar, 
2013 mit dem Wolfgang-Weyrauch-
Förderpreis und 2015 mit dem 
Bayerischen Kunstförderpreis. 
Im Verlagshaus J. Frank erschie-
nen 2013 der Gedichtband Aus 
Waben und der Essay Tradition. 
Gänge um das Füllhorn. Lebt in 
München und Berlin.

●
Lena Rubey – geboren 1986 

in Wien, wo sie schreibt, lebt 
und als Buchhändlerin arbeitet. 
2012 Abschluss des Diplom-
studiums der Vergleichenden 
Literaturwissenschaften sowie 
Studium Kreatives Schreiben 
und Kulturjournalismus an der 
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Universität Hildesheim, das sie 
jedoch nach einigen Wochen ab-
brach. Teilnahme an Lesungen 
und Wettbewerben.

●
SAID – geboren 1947 in Te-

heran. Kommt 1965 als Student 
nach München. Hier verbinden 
sich seine literarischen Interes-
sen mit einem politisch-demo-
kratischen Engagement, womit 
seine Rückkehr in den Iran aus-
geschlossen ist. Nach dem Sturz 
des Schahs 1979 kurzzeitige 
Rückkehr in den Iran. Seither 
lebt er wieder im deutschen Exil. 
Zahlreiche Veröffentlichungen 
und Auszeichnungen, zuletzt 
parlando mit le phung bei Steidl, 
2013, und das Bundesverdienst-
kreuz 2014.

●
Christian Schloyer – geboren 

1976 in Erlangen, studierte Phi-
losophie und Germanistik. Der 
Mitbegründer von u. a. Wortwerk 
und LiteraturDing e.  V. lebt heu-
te als freier Lyriker, Kinderbuch-
autor und Werbetext-Konzepter 
in Nürnberg. Schloyer erhielt 
mehrere Auszeichnungen, u.  a. 

gewann er den Open Mike, den 
Leonce-und-Lena-Preis und er-
hielt den Bayerischen Kunstför-
derpreis. Nach spiel • ur • mee-
re (KOOKbooks, 2007) ist panik 
• blüten (Poetenladen Verlag, 
2012) sein zweiter Gedichtband. 
www.textverstand.de

●
Jürgen Schwandt – geboren 

1936. Mit 16 Jahren als Schiffs-
junge zur See gefahren. Über 
Jungmann, Leichtmatrose und 
Vollmatrose vor dem Mast zum 
Erwerb des Patents für die Große 
Fahrt 1958. Später Wechsel zum 
Wasserzolldienst und als Kapitän 
eines Zollkreuzers bis zur Pen-
sionierung gefahren. Er lebt in 
Hamburg. Seine Kolumne »Hier 
spricht der Kapitän« erscheint je-
den Samstag in der Hamburger 
Morgenpost. Daneben Lesungen 
und literarische Veröffentlichun-
gen, zuletzt Der pokernde Schiffs-
koch in Kombüsengold, erschie-
nen 2013 im Ankerherz Verlag.
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Alfred Tennyson – geboren 
1809 in Somersby, Lincolnshire. 
Nach einem Studium in Cam-
bridge erste Gedichtveröffentli-
chungen. Seinen Durchbruch 
erreichte er 1850 mit In Memo-
riam. Er lebte mit seiner Fami-
lie zurückgezogen auf der Isle 
of Wight, wurde 1884 geadelt 
und starb 1892. Seine Gedichte 
gelten als Musterbeispiele der 
angelsächsischen romantischen 
Literatur.

●
Peter Wawerzinek – geboren 

1954 unter dem Namen Peter 
Runkel. Er wuchs in verschiede-
nen Heimen und bei verschie-
denen Pflegeeltern in der DDR 
auf. Seit 1988 freier Schriftstel-
ler, Regisseur und Hörspielautor 
(zuletzt Schluckspecht im Galiani 
Verlag 2014 und ICH DYL AN 
ICH in der Corvinus Presse, 
2014). Ausgezeichnet u.  a. mit 
dem Ingeborg-Bachmann-Preis.

●
Clare Wigfall – geboren 1976 

in Greenwich, England. Lebt 
nach langjährigen Aufenthalten 
in London, Berkeley, Prag und 
Edinburgh zurzeit in Berlin. Ihr 
erster Erzählband The Loudest 
Sound and Nothing erschien 
2007 bei Faber and Faber. Für 
die Erzählung The Number er-
hielt sie 2006 den landesweiten 
Preis der BBC für Kurzgeschich-
ten. Derzeit arbeitet sie an einem 
neuen Erzählband und einem 
Roman. 2017 ist sie Stipendiatin 
des Schlosses Solitude bei Stutt-
gart.
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